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htS ©eifteSleben, beranlaßt burdß ben SelbfterßaltungS-
Willen, Würbe gerabeju als Sreugigung beS ©eifteS burdß
ben ©goiSmuS beS Staates empfunben. gür ben liberalen
SIRenfcßett War bie genfur eine ftemmung ber ©ntfaltung
feiner innerftcn, htthnften ©nttoidHungSmöglidßfeiten.
SarauS ift ber erbitterte Sampf gegen bie alten Staats-
formen, baS SlRärttjrerßafte mandjeS glüdjtlingSlebenS
ju betfteßen. Sie edßt liberal benfenben SWenfdßen füßlten
bie Semunft als jüngfte unb gugleicß oberfte güßrerftaft
in ißrer Seele; bie Semunft mußte fidß um jeben SßreiS

üoll entfalten fönnen. SBenn eS ftaatlidje ©intidßtungen
gab, bie biefe ©ntfaltung ßemmten, fo mußten fie meg-
geräumt merben.

Sie ßelbetifdße Serfaffung fdßaffte bie genfur ab, in
ber SIRebiation Würbe fie toieber eingefüßrt unb beftanb
bis gum ©nbe ber SReftaurationSgeit. Sie Serfaffung bon
1831 ßob fie toieber auf. gn ber SIRebiation tourbe fie
forttoäßrenb berfdjärft, fo baß fie in ber SReftauration
toieber in ber SBeife toie im alten Sem beftanb. gn ber
toedßfelnben ©infüßrung unb SBieberabfdjaffung biefer
gnftitution brüdfte fidß ber Sampf ber liberalen gbeen mit
ben befteßenben Stuffaffungen bom Staat aus. 1798
erfolgte ein Surdjbradß ber liberalen gbeen, ber aber auf»
gegmungen unb barum berfrüßt mar. Sie golge mar bie
SRüdfeßr ju benaltenguftänben, jumSeil inberSIRebiation,
nodß meßr in ber SReftauration. Unter bem Sdjufe gleicß-
fam ber alteingefeffenen Staatsform fonnten bie neuen
gbeen bei ber jungen ©eneration bollftänbig ausreifen
unb lebenSfäßig toerben. Sis 1830 toaren bie liberalen
gbeen fo ftarf unb berbreitet, baß fie ju gnftitutionen
toerben fonnten.

vi. «totymtfi.

Älfte bet Verbotenen »üetjer.

Son 1803 bis 1810 roar nur ein Senfor im Slmt, über beffen
Sätigfeit tein Srotofoll beftetjt. $afjet roar eS nidjt möglkrj,
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ins Geistesleben, veranlaßt durch den Selbsterhalwngs»
willen, wurde geradezu als Kreuzigung des Geistes dnrch
den Egoismus des Staates empfunden. Für den liberalen
Menschen war die Zensur eine Hemmung der Entfaltung
seiner innersten, mtimsten Entwicklungsmöglichkeiten.
Daraus ist der erbitterte Kampf gegen die alten Staats»
formen, das Märtyrerhafte manches Flüchtlingslebens
zu verstehen. Die echt liberal denkenden Menschen fühlten
die Vernunft als jüngste und zugleich oberste Führerkraft
in ihrer Seele; die Vernunft mußte sich um jeden Preis
voll entfalten können. Wenn es staatliche Einrichtungen
gab, die diese Entfaltung hemmten, so mußten sie weg»
geräumt werden.

Die helvetische Verfassung schaffte die Zensur ab, in
der Mediation wurde sie wieder eingeführt und bestand
bis zum Ende der Restaurationszeit. Die Versassung von
1831 hob sie wieder auf. Jn der Mediation wurde sie

fortwährend verschärft, so daß sie in der Restauration
wieder in der Weise wie im alten Bem bestand. Jn der
wechselnden Einfühmng und Wiederabschaffung dieser
Jnstiwtion drückte sich der Kampf der liberalen Ideen mit
den bestehenden Auffassungen vom Staat aus. 1798
erfolgte ein Durchbruch der liberalen Ideen, der aber auf»
gezwungen und darum verfrüht war. Die Folge war die
Rückkehrzu denaltenZuständen, zumTeil inderMediation,
noch mehr in der Restauration. Unter dem Schutz gleich»
sam der alteingesessenen Staatsform konnten die neuen
Ideen bei der jungen Generation vollständig ausreifen
und lebensfähig werden. Bis 1830 waren die liberalen
Ideen so stark und verbreitet, daß sie zu Jnstiwtionen
werden konnten.

VI. Anhang.

Lifte der verbotenen «Scher.

Von 1808 bis 181« war nur ein Zensor im Amt, über dessen
Tätigkeit kein Protokoll besteht. Daher war es nicht möglich,
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ein bollftänbiges SerjcidjniS ber roäfjrenb biefer S^tt berbotenen
Sucher aufstellen. Som SlmtSantritt bet 3ettfurtommiffion
im 3at>re 1810 an wirb bie Sifte »ollftänbig, ba »on 1810 an Srotofoll

gefüfjrt würbe über alle Sftafjnatjmen ber Äommiffion.
Die Segrünbungen für bie Serbote finb bielfadj überhaupt

nidjt erroätjnt, bielfad) befteljen fie nur in einer rurgen Slngabe.
Sei politifdjen Sdjriften roirb meift angegeben, baf) bie barin
aufgehellten Q)runbfäve gefät-rltd) ftnb; bei pietiftifcfjen Sdjriften
roirb bom mbftifdj-unfinnigen Snljalt ober bon ber ®efaljr,
bie foldje Siteratut für fdjroadje ©emüter btfbe, gefprodjen.
Serbote unmoraltfdjer Südjer roerben mit ben SBorten gefärjr-
lidj, unfittlidj, unmoralifdj begrünbet. ©röfjere SluSetnanber-
fefeungen mit ben berbotenen Werfen fehlen mit roenigen SluS-
nahmen, ju benen ^alters „Ueber bte fionftitution ber [panifdjen
SorteS" ju jäfjten ift.

— 1803 —

Setragen ber berfdjtebenen tjelbetifdjen SRegierungen.

— 1805 —
Die eljemaligc unb gegenroärttge Sdjroeij. Süridj unb Sern 1804.

— 1806 —
SBtrtfdjaftSfalenber beS fogenannten aufrichtigen unb rootjl-

erfahrenen Sdjroeijerboten pro 1807.

— 1810 —
Julie ou j'ai sauve ma Böse. 2 vol. 1807.
Entre chiens et loups par Mad. M. 2 vol.
La vie du Chevalier de Faublas. 13 vol. 8°. Paris 1807.

— 1811 —
DaS luftige unb redjt lädjerlidje Salenbudj burdj dR. Slleplj Setlj

ber Seftung $pfilonburger Slmmtmann.
SuliuS bon Sof), ©er berlimfdje SRobinfon, ober Slbenttyeuer eine«

jübifdjen SaftarbS.
Sier roeltltdje Sieber (gebrüdt beiSWauret unbDäflenbadj, Sern)l):

3n bes SBalbeS büftern ©rünben,
Safjt eudj einmal einen Spafj erjäfjlen,
SIRein DöSdjen ift mein #auptbergnügen,
Safst unS, iljr Sruber, SBeiStjeit erljöljn.

») SBotjl SRauerfjofer unb Deftenbadj, Sern
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ein vollständiges Verzeichnis der während dieser Zeit verbotenen
Bücher aufzustellen. Vom Amtsantritt der Zensurkommission
im Jahre 181« an wird die Liste vollständig, da von 181« an Proto»
toll geführt wurde über alle Maßnahmen der Kommission.

Die Begründungen für die Verbote sind vielfach überhaupt
nicht erwähnt, vielfach bestehen sie nur in einer kurzen Angabe.
Bei politischen Schriften wird meist angegeben, daß die darin
aufgestellten Grundsätze gefährlich sind; bei pietistischen Schriften
wird vom mystisch.unsinnigen Inhalt oder von der Gefahr,
die folche Literawr für schwache Gemüter bilde, gesprochen.
Verbote unmoralischer Bücher werden mit den Worten gefähr»
lich, unsittlich, unmoralisch begründet. Größere Auseinander»
setzungen mit den verbotenen Werken fehlen mit wenigen Aus»
nahmen, zu denen Hallers „Ueber die Konstitution der spanischen
Cortes" zu zählen ist.

— 1803 —

Betragen der verschiedenen helvetischen Regierungen.

— 1806 —
Die ehemalige und gegenwärtige Schweiz. Zürich und Bern 1804.

— 1806 —
Wirtschaftskalender des sogenannten aufrichtigen und wohl»

erfahrenen Schweizerboten pro 1807.

— 131« —
»lulis «u ssvivs rn» Ross. 2 vol. 1807.
IZntr« vkisvs st loups psr Kls<1. Kl. 2 vol.
I»» vi« clu vkovslisr cls ?kudl»s. 13 vol. 8«. ?»ris 1807.

— 1811 —
Das lustige und recht lächerliche Lalenbuch durch M. Aleph Beth

der Vestung Fpsilonburger Ammtmann.
Julius von Boß, Der berlinische Robinson, oder Abentheuer eines

jüdischen Bastards.
Vier weitliche Lieder (gedruckt bei Maurer undDSllenbach, Bern)

Jn des Waldes düstern Gründen,
Laßt euch einmal einen Spaß erzählen,
Mein DSschen ist mein Hauptvergnügen,
Laßt uns, ihr Brüder, Weisheit erhöhn.

') Wohl Mauerhofer und Dellenbach, Bern?
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L'aretin moderne. 2 vol. 12°. Borne.
Erotica biblion. par Mirabeau. 8°. Romo.
Monrose ou le libertin par fatalitö. 8°.
L'Odalisque, ouvrage traduit du turo. Const. 1779. 8°.
Oeuvres diverses de Gröcourd. Navarra 1789. 3 vol. 8°.
Slmor, ein ÜRot» unb $ilfsbüdjletn. Röln, $ammer.
Srebillon beS 3üngern borjüglidjfte SBerfe. 2 Sänbe.
Oeuvres de Betif de la Bretonne.
Sauffjarbs Segeben.eiten.
SederS SRatgeber über ben Seifdjlaf.
Nouvelles de la reine Marguerite.
Poesies de Gröcourt.
Oeuvres galantes et amoureuses de Parny. Li&ge 1785.
Voyage de Coline par Parny.
La puceUe d'Orleans.
Cont.es de Lafontaine.
Heinse, Fiormona.
L'homme a projets par Ligault Lebrien.
Le Po&ne aux mömoirea d'un homme de lettres.
Stltljing, S^riften. 3 Sänbe. 1807.
£err Sötte, ein fomtfdjer SRoman. 4 Sänbe.
Die Settgenöffin. 6 Sänbe.
Sluttjentifdje Slftenftüde beS SRüdjugeS beS ©eneralS 2Raffena

auS Sortugal.

— 1812 —
Sdjriften beS Sadjfen-Ootlja'fdjen ®r-3RinifterS bon ftretfdj»

mann.
Anneau de Salomon.
StbiSfalenber für 1818.
Slbentljeuer bor unb nadj meiner $odjjett. 8°. Serlin.
Slltftng, erotifcfje Sctjriften. 5 Sänbe. Seipjig 1807.
Amelie de St. Far par Mad. de C. 2 vol. Hamburg.
Slngeltfa, ober bie Sdjöne obne $emb. St. b. g. 1791.
Sltfjing ber #abn mit neun püfjnem. 8°. Seipjig.
©aloppaben. 8». ©rfurt.
©alanterien einiget Damen nadj ber SKobe. 1798.
ßJalanterien. 8°. SariS.
©alanterien. 2 Seile. SBien 1784.
La folie espagnole par Pigault le Brun. i vol. 8°. Paris 1805.
Felicia ou mes fredaines. 8°.
©in Dufeenb leidjte @rjäf)lungen. SeterSburg unb 3Ro3fau 1782.
SRoralifdje ©rjäljlungen ber Soptja.
©rjäbtungen unb Sdjtoänle. 8°. (Eaffel.
erjäfjlungen unb Sdjtüänfe. 8°. DueblinSburg 1810
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I/srstin moàsrris. 2 vol. 12«. Roins.
ürotiss Kidlio». psr Klirsdssu. 8°. Roros.
Klonross ou Is libsrti» psr kstslits. 8°.
IVOclslisczus, ouvrsgs trsàuit clu turo. Ooust. 177g. 8°.
Osuvrss clivsrsss cls Orsoourcl. Xsvsrrs 1789. 3 vol. 8°.
Amor, ein Not> und Hilfsbüchlein. Köln, Hammer.
Crebillon des Jüngern vorzüglichste Werke. 2 Bände.
Osuvrss cls Rstik cls Is Lrstorms.
Laukhards Begebenheiten.
Beckers Ratgeber über den Beischlaf.
IlouvsIIss cls Is rsius Klsrszusrits.
?«ssiss 6« OrSoourt.
Osuvrss ßslsvtss st srooursusss <1s ?srnv. I.isgs 178S.
VovsAS cls O6Iiils psr ?srnv.
I»s puOslls cl'Orlssus.
Ooutss cls I^skoiltsins.
N«inss, ?ioriu«iis.
1,'dorQins s projsts psr I<i>zsult 1<sdrisn.
I»s kosiris sux m6rQoirss cl'u» Koruius cls Isttrss.
Mhing, Schriften. 3 Bände. 1307.
Herr Botte, ein komischer Roman. 4 Bände.
Die ZeitgenSssin. S Bände.
Auchentische Aktenstücke des Rückzuges des Generals Massen«

aus Portugal.

— 1812 —

Schriften des Sachsen.Gotha'schen Ex.Ministers von Kretsch.
mann,

^uussu <ls Fslomoii.
Viviskalender für 1813.
Abentheuer vor und nach meiner Hochzeit. 8°. Berlin.
Althing, erotische Schriften. S Bände. Leipzig 1807.
^vaslis cls Lt. ?sr psr Zrlscl. cl« O. 2 vol. ìlsmourg.
Angelika, oder die Schöne ohne Hemd. A. d. F. 1791.
Athing der Hahn mit neun Hühnern, 8«. Leipzig.
Galoppaden. 8°. Erfurt.
Galanterien einiger Damen nach der Mode. 1793.
Galanterien. 8«. Paris.
Galanterien. 2 Teile. Wien 1784.
I>s koli« vspsMiols psr ?ÌMuIt ls Brun. 4 vol. 8«. ?sru, 18VS.
?«li«is ou mss krsclsiQvs. 8°.
Ein Dutzend leichte Erzählungen. Petersburg und Moskau 1782.
Moralische Erzählungen der Sopha.
Erzählungen und Schwanke. 8«. Cassel.
Erzählungen und Schwanke. 8». Quedlinsburg 181«
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Egli ou amour et plaisir. 2 vol.
Crebillon, Le sopha roman. 12°, br.
Sud) beS groljfinnS, ber tjeitem Saune.
Stograpljie einiger merfroürbtger Serliner greubenmäbdjen.

2 Deile. Serlin 1798.
Sefenntniffe einer ©tftmifdjerin. 8°. Serlin.
©ebidjte nadj bem Seben.
«Keine erfte $odjjeitSnadjt, ein fomifdjer SRoman. 2 Sänbe.

8°. 1802.
Heinse, ArdingheUo.
Jerome. 4 vol. 8°, Paris 1805.
Joseph, po6me par L. d. L. (Lombard de Langreg). P. 1807.
fluife bon SofjSborf, ©em. (©emälbe?) ber SlufUärung. Sonbon

1788.
SRatürlidjfetten ber finnltdjen unb empfinbfamen Siebe. 1798.
La premifere nuit de mes noces. 2 vol. 1802.
Le page de la reine Marguerite. 4 vol. Paris 1805.
Pigault Lebrun, l'homme & projets. 4 vol. 1808.
Le poete ou meme d'un homme de lettres par Desforges.

4 vol. 1798.
La Beligieuse par Diderot. 2 vol. 8", Paris 1805.
Sdjäferftunben eines galanten $errn. SWagbeburg 1809.
DaS Sdjäfermäbdjen auS Sdjroaben. 2 Deile. Jj'furt 1790.
(Srotifdje Sdjroänfe auS EupiboS Srieftafdje. 1800.
Scbroänfe, (Srjäljlungen, Slnefboten. 8°. SReuburg.
Sfijjen auS bem Seben galanter Damen. 2 Deile. 1790.
(Srottfdje Dänbeleien. 1793.
Die järtltcfjen Umarmungen in ber @lje unb Slaifanterien mit

SKaitreffen.
La vie priväe de duc de Bichelieu. 3 vol. 1800.
3aura (Königin).

— 1813 —

Sigeunerfarte ober bie SBatjrfagetunft aus ber ipanb, eine djtto»
mantifcfje Seluftigung. SRürnberg bei ©. S- 3- Sieling.

— 1816 —
Der Heine SempiS.
DaS fcerj beS SKenfdjen ein Dempel ©otteS ober eine SBobnftätte

beS SatanS.
— 1817 —

Sürger OuijotS aus Uedjtlaub fämmtlidje SBerfe. ftSg. bon
Slnbrcas Dennler, Sanbarjt in Sangenttjal cum permissione
superiorum Sonbon 1817.

— 105 —

Lszii «u sinour st plsisir. 2 vol.
Orsdillo», I« sopk» rornsn. 12«, dr.
Buch des Frohsinns, der heitern Laune.
Biographie einiger merkwürdiger Berliner Freudenmädchen.

2 Teile. Berlin 1798.
Bekennwisse einer Giftmischerin. 8°. Berlin.
Gedichte nach dem Leben.
Meine erste Hochzeitsnacht, ein komischer Roman. 2 Bände.

8°. 1802.
Usinss, ^rllingksllo.
Zsrorns. 4 vol. 8«, ?sris 1895.
ZosspK, posms par I,. cl. 1,. (I,«rnbsrc1 lis I«nssrss). 1807.
Luise von Bohsdorf, Gem. (Gemälde?) der Aufklärung. London

1788.
Natürlichkeiten der sinnlichen und empfindsamen Liebe. 1798.
Ii«, prsrnisrs »uit cls mss nosss. 2 vol. 1802.
1« psgs lis Is, rsins Klsrgusrits. 4 vol. ?sris I89ö.
?ig»ult I»sKrun, I'Koinin« » projsts. 4 vol. 1898.
I>s posts ou ivsrlls cl'un Koinins cls Isttrss psr Osskorgss.

4 vol. I7S8.
I« lìsllgisuss psr Oiàsrot. 2 vol. 8«, ?sris I89S.
Schäferftunden eines galanten Herrn. Magdeburg 1899.
Das Schäfermädchen aus Schwaben. 2 Teile. F'furt 1790.
Erotische Schwänke aus Cupidos Brieftasche. 1899.
Schwönke, Erzählungen, Anekdoten. 8«. Neuburg.
Skizzen aus dem Leben galanter Damen. 2 Teile. 1799.
Erotische Tändeleien. 1793.
Die zärtlichen Umarmungen in der Ehe und Plmfanterien mit

Maitressen.
1« vis privss lis clu« cls lìivkslisu. 3 vol. 1899.
Zaura (Königin).

— 1813 —

Zigeunerkarte oder die Wahrsagekunst aus der Hand, eine chiro»
mantische Belustigung. Nürnberg bei G. P. I. Bieling.

— 1316 —
Der kleine Kempis.
Das Herz des Menschen ein Tempel Gottes oder eine Wohnstätte

des Satans.
— 1817 —

Bürger Quixots aus Uechtland sämmtliche Werke. Hsg. von
Andreas Dennler, Landarzt in Langenthal ourn psrrnissions
supsrioruio London 1817.
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— 1820 —
Les fastes de la gloire. 2. Teil. Paris.
Slftenmäfjiger SeroeiS übet bie 8">edmäf5tgfeit ber SKünjberbote

unter ben berfdjiebenen Eantonen einer unb berfelben
eibgenoffenfdjaft, jugleidj als Serjttag jur Kenntnis ber SRedjte
ber Sanbjäger im ©egenfafc bon unbefdjoltenen Sattifularen
im Et. Sern unb ju nätjerer Seftimmung beS SegriffS bon
Urfjabe. Slarau 1819.

Äofoebue. erinnerungen bon feiner Seife nadj Sieflanb, nad)
SRom unb SReapel. 3 Sänbe. Serlin 1805.

S. DljümmelS Seife in bie mtttägltdjen Srobinjen bon granfreidj
in ben Safjren 1785—1786. 10 Sänbe. Seipjig 1785 bis 1805.

ftaller. Ueber bie eonftitution ber fpanifdjen dorteS.
©eiftlicßer Sdjilb. 2 Sänbe.
Amours secrets de Napoleon Bonaparte. 4. Bd. Mit Kupfern.
&efd)id)te ber grau bon SotjSberg.

— 1821 —
Drojler, gürft unb Soll nad) SudjananS unb SIRiltonS Setjre.
ftaller, Senbfdjretben an feine gamilie über feinen SRüdtritt in bie

römifdj.fatboliföe Äirdje. SariS 1821.
3. e. SBagenfetl, fttftorifcrje Unterhaltungen für bie Sugenb.
griebridj ©ottfdjalf, ©efdjidjte bet SRitterbutgen SRobenftein unb

SdjneHert.
— 1822 —

Sfdjolfe, ertjetterungen. 2. Sb., betitelt eroS.

— 1823 —
earl 3eerleber, ehemals Dberamtmann ju Slarroangen, ©utad)tcn

über bie eitffdjäbigung ber bormaligen ftewfdjaftSljetnt be*
SantonS.

— 1824 —
DtSpins de la Suisse.
Le diable boiteux.
La jeune grecque.
©ugler, SotttifdjeS Slmpljibium.
emanuel griebrid) gud)3, Solemifdj-religiöfer, Siebt unb SBaljrbeit

berbreitenbergeberfampf, entftanben jroifdjen bemSRömifdj fatfjo»
Iifc^en fterrn etjortjerrn Stetger, getoefener Srofeffor ber Dfjeo»
logte in Sujern unb bem reformierten emanuel griebridj gudjS,
ftanbelscommis in Sern, bei) Slnlajj beS UebertrittS beS fterrn
Satl Subroig o. ftaller bon Sern jur SRömifdjen Äirdje. 2. bet»
äuberte unb bermeijrte Sluflage. ^Reutlingen, Setlag beS litera»
rifdjen eomptoirS 1824.
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— 182« —
1«s fasto» às I» gloirs. 2. l'eli. ?»ri».
AktenmSßiger Beweis über die Zweckmäßigkeit der Münzverbote

unter den verschiedenen Cantonen einer und derselben Eid»
genossenschaft, zugleich als Beytrag zur Kenntnis der Rechte
der Landjäger im Gegensatz von unbescholtenen Partikularen
im Ct. Bern und zu näherer Bestimmung des Begriffs von
UrHabe. Aarau 1819.

Kotzebue. Erinnerungen von seiner Reise nach Liefland, nach
Rom und Neapel. 3 Bände. Berlin 1805.

V. Thümmels Reise in die mittäglichen Provinzen von Frankreich
in den Jahren 1735—1736. 1« Bände. Leipzig 1785 bis 139S.

Haller. Ueber die Constitution der spanischen Cortes.
Geistlicher Schild. 2 Bände.
^rnours ssorst» às Xkpolsoii Lonsparts. 4. Là. àlit r^uvtsrn.
Geschichte der Frau von Bvhsberg,

— 1821 —
Troxler, Fürst und Boll nach Buchanans und Miltons Lehre.
Haller, Sendschreiben an seine Familie über seinen Mcktritt in die

römisch-katholische Kirche. Paris 1821.

I. C. Wagenseil, Historische Unterhaltungen für die Jugend.
Friedrich Gottschalk, Geschichte der Ritterburgen Rodenstein und

Schnellert.
— 1822 —

Zschokke, Erheiterungen. 2. Bd., betitelt Eros.

— 1823 —
Carl Zeerleder, ehemals Oberamtmann zu Aarwangen, Gutachten

über die Entschädigung der vormaligen Herrschaftsherrn des
Kantons.

— 1824 —
Ospiil» às Is, Luisss.
I^s àisbls boitsui.
I>» jsuns grooves.
Gugler, Politisches Amphibium.
Emanuel Friedrich Fuchs, Polemisch-religiöser, Licht und Wahrheit

verbreitenderFederkampf, entstanden zwischen dem Römisch katho-
lischen Herm Chorherrn Steiger, gewesener Professor der Theo-
log» in Luzem und dem reformierten Emanuel Friedrich Fuchs,
Handelscommis in Bem, bey Anlaß des Uebertritts des Herm
Karl Ludwig v. Haller von Bem zur Römischen Kirche. 2. ver>
änderte und vermehrte Auflage. Reutlingen, Verlag des litem >

rischen Comptoirs 1324.
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— 1825 —
eofanobaS Denfroürbigfeiten. 6. Deil. 1825.

— 1826 —
Sebe bon ftellfetjenben, 2 Deile enäjaltenb. ©ebrutft ju Safel.
3- Swnanuel Saggefen, Slbam unb doa ober ber SünbenfaH, ein

fiumoriftifdjeä SpoS. Seipjig 1826.

— 1827 —
Louis de Ooumoens, Le caronage de l'Aar.
Sdjroeijerbote für 1827.

— 1830 —
Dfjurgouer SolfSfreunb für 1880.

Itngcbrudtc Cucllrn.

Srotofoll berSenfurtommiffton bom 1. Sanuar 1810 bis 13. SKai 1831.
Slften ber Senfurfommiffton bon 1803—1881.
SWanuale beS Staatsrates oon 1803—1813.
SDlanuale beS ©efieimen SRateS bon 1816—1831.
SKanuate beS Steinen SRateS bon 1803—1820.
Srotofotle beS ©rofjen SRateS oon 1803—1831.
Defretenbüdjer bon 1803—1831.

Siteratut.
Äarl äRülIer, Die ©efcßicßte ber Senfur im alten Sern. Differtation.

Sern 1904.
Sllfreb ganftjaufer, 3<>t)ann ©eorg ftöpfner. ein bernifdjer 3cur«

naltft. 1759—1813. Differtation. Sern 1920.
grife ftobter, SRotijen über bie Drganifation ber bernifdjen Sefjörben

bon 1798—1846. 2 Deile in 1 Sb. Sern 1910.
Srof. Dr. griebr. ftaag, Die tjoljen Sdjulen ju Sern in ifjrer ge«

fd)id)tltd)en entroidlung bon 1528—1834.
Derfelbe, erinnerungen aus ber SReftaurationSjett. 1. Dieeuro»

päifdje Seitung. 2. Die galfenaffaire unb iljre golgen. dl. Sern.
Dafdjenbud) 1903, 76—93.

Dr. Sltbert Srugger, ©efcfiicfite ber Slarauer Seitung 1814—21
Dafdjenbud) b. bift. ©efellfd). b. StS. Slargau. Sg. 1914.

Dr. ernft Surfljarb, Sanjler Slbrabam griebrid) bon SWutadj
1765—1831. Sern 1923.

— 107 —

— 1826 —
Casanovas Denkwürdigkeiten. 6. Teil. 1826.

— 1826 —
Rede von Hellsehenden, 2 Teile enthaltend. Gedruckt zu Basel.

I. Immanuel Baggesen, Adam und Eva oder der Sündenfall, ein
humoristisches Epos. Leipzig 182«.

— 1827 —

louis lis Qaruriosiis, 1,« esrczOktgs cls I'^«,r.
Schweizerbote für 1827.

— 183« —
Thurgauer Volksfreund für 183«.

angedruckte Quelle».

Protokoll derZensurkommission vom 1. Januar 181« bis 13. Mai 1831.
Akten der Zensurkommission von 1803—1331.
Manuale des Staatsrates von 1303—1813.
Manuale des Geheimen Rates von 1816—1831.
Manuale des Kleinen Rates von 1803—182«.
Protokolle des Großen Rates von 1303—1831.
Dekretenbücher von 1303—1831.
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Alfred Fankhauser, Johann Georg Höpfner. Ein bernischer Jour»

nalist. 1769—1813. Dissertation. Bern 1920.
Fritz Hodler, Notizen über die Organisation der bernischen Behörden

von 1798—1846. 2 Teile in 1 Bd. Bern 1910.
Prof. Dr. Friedr. Haag, Die hohen Schulen zu Bern in ihrer ge»

schichtlichen Entwicklung von 1628—1834.
Derselbe, Erinnerungen aus der Restaurationszeit. 1. Die Euro»

päische Zeiwng. 2, Die Falkenaffaire und ihre Folgen. N. Bern.
Taschenbuch 19«3, 76—93.

Dr. Albert Brugger, Geschichte der Aarauer Zeitung 1814—21
Taschenbuch d, hist. Gesellsch. d. Kts. Aargau. Jg. 1914.

Dr. Ernst Burkhard, Kanzler Abraham Friedrich von Mutach
1766—1331. Bern 1923.
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